
 

Ozonung
VReaktor = 145 m3

HRTQmax = 20 min

NKB 1

Zulaufpumpwerk

Bypass

Ozondosierung
0,5 g O3 / g DOC
maximal 2,69 kg O3/h

BAK-Filter (kontinuierlich betrieben)
AFilter = 27 m2

vFilter = 8 m/h

Sandfilter (kontinuierlich betrieben)
AFilter = 27 m2

vFilter = 8 m/h

Auslaufmessung

Schwäbische Rezat
Qmax = 430 m3/hNKB 2

 Bypass

Restozonvernichter
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Für wachsende 
Umweltkompetenz

2018

Die Stadt Weißenburg hat, mit Förderung des 
Freistaates Bayern, auf der Kläranlage Weißen- 
burg eine großtechnische Anlage zur Elimination 
von Spurenstoffen errichtet. Gelöste Substanzen 
im Abwasser wie z. B. Arznei mittel rück stände 
und Haushaltschemikalien können bei einer 
kon ventionellen Abwasserreinigung nicht aus-
reichend eliminiert werden. 

Die Inbetriebnahme der vierten Reinigungs-
stufe, bestehend aus einer Ozonung und einer 
zweistraßigen Filtration mit biologisch akti-
vierter Aktivkohle und Sand, erfolgte im Okto-
ber 2017. Um die Reinigungsleistung beurteilen 
zu können, werden chemische, öko toxikolo gi-
sche und mikrobiologische Parameter vor und 
nach der Inbetriebnahme analysiert, dokumen-
tiert und bewertet. 

Das Pilotvorhaben soll zeigen, mit welchem Auf-
wand Verbesserungen der Ge wäs  ser güte und 
positive Auswirkungen auf das aquatische Öko-
system erzielt werden können. 
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